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Gärtnerisch -botanische Literatur

Günther Kunkel

Gärten und gärtnern in Trockengebieten

Editorial alhulia, Granada , 2000,214S., zahlreiche SW-Ab¬
bildungen, 28 farbige Abbildungen, ca . 28, - DM; ISBN
84-95136-43-0

Professor Günther Kunkel , bekannt als der „Wüsten¬
gärtner“ und Namenspate der Kanarischen Gattung Kun -
keliella , hat sich durch seine zahlreichenPublikationen u .a .
über die Kanaren einen Namen gemacht.Wie auchviele an¬
dere seiner Veröffentlichungen ist das vorliegende Buch
durch hervorragende Strichzeichnungen von seiner Frau
Mary Anne Kunkel illustriert.

Die hier vorliegendedeutscheAusgabeist eine neubearbei¬
tete Fassungder spanischenOriginalausgabe(Jardinerfaen
Zonas Äridas) von 1998. Das Buch soll dazu anregen,
Grundstücke in trockenen und unwirtlichenGegenden zu
gestalten, wobei sich das Buch auf Spanien bezieht. Aber
auchbei unsstellensich immerwiederMenschendie Frage,
wie sie vielleicht den Garten des Ferienhauses im Mittel¬
meergebiet trotz längererAbwesenheitmit robusten Pflan¬
zen attraktiv gestaltenkönnen.

Das Buch erläutert zunächst in einfacherWeise, was Wüste
bedeutet . Schon auf den ersten Seiten ist die Überleitung
zumThema „Garten“ gegeben. Es stellt sich die prinzipiel¬
le Frage, ob heimischePflanzen oder eher Exoten verwen¬
det werden sollen. Einen umfangreicherenTeil des Buches
nimmt das Kapitelzu Material und Methoden bei der Anla¬
ge des Gartens ein. Eine große Anzahl verschiedener Ar¬
ten , ob Koniferen, Drachenbäume oder Aeonien , werden
für die Bepflanzungvorgeschlagen. Der Text zu den Arten
ist humorvoll geschrieben und schließt knappe Angaben
zur Nutzung ein. Während die Strichzeichnungenzu den
vorgestelltenPflanzengelungensind , sind die blassenFarb¬
fotos doch eher von minderer Qualität.

Für diejenigen,dieeinen Garten in einemtrockenen Gebiet
Spaniens, Nordafrikas oder auf den Kanaren anlegen wol¬
len, mag das Buch gute und verständlicheAnregungen ge¬
ben. Vielleichtist es aber auch für Gärtnerinnen und Gärt¬
ner aus Mitteleuropa einmal interessant, genauer zu
erfahren, unter welch anderen Bedingungen in heißen und
trockenen Gebieten in den südlichen Ländern Europas
(Haus)gärten angelegtwerden können.
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